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Dieses Blatt erscheint Sonntag und
Mittwo früh.
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Die Fortsetzung des seuillelons erfolgt
in nächster 111111111111.

Ginlscimisklscs und sitevinzirllcs.
Ein früher Winter! Die ersten Tage des

Oktober brachten, wie wir vermuteten, wesentlich
wärmeres Wetter, zum ersten Mal seit vielen
Wochen hatten die Temperaturen im Mittel wieder
die Normalwerte erreicht, ja sogar wesentlich über-
schritten. Dies war jedoch nur von kurzer Dauer,
das Polareis hatte wieder einen Vorstoß im Nord-
westen unternommen unb in jener Gegend ein
Hochdruckgebiet entstehen lassen, das kalte Luftzufuhr,
helle Nächte und Frost brachte. Seit dem Jahre
1864 waren keine so frühen Frosttage zu verzeichnen.
Wenn man bedenkt, daß das Sinken der Temperatur
unter Null nur deshalb für uns von Bedeutung,
weil es von großer Tragweite für die Vegetation
ist, so bedarf es für den frühen Frosteintritt keiner
besonderen Erklärung. Denn seit Monaten hatten
wir bekanntlich wesentlich zu niedere Temperaturen
und war dadurch der Erdboden schon so stark ab-
gekühlt, so daß die oben erwähnte Luftdruckverschiebung
genügte, um das Sinken des Thermometers unter
Null zu veranlassen. Man kann daher von dem
frühzeitigen Nachtfrost zunächst weniger auf späteres
kaltes, als vielmehr auf früheres zu kaltes Wetter
schließen. Immerhin gewinnt dadurch die Vermutung,
daß der Winter 1912/13 wieder ein kalter werde,
an Anhaltspunkten. Soweit bis jetzt ersichtlich,
sprechen auch dieEisverhältnisse im hohen Norden
dafür, daß man in diesem Jahr schon«1m Dezember
dem Wintersport huldigen kann. Die genauen
Daten sind jedoch erst Ende des Mona «-
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Möbel, Spiegel, Polsterwaren
in allen Holz- und Stilarten.

W Spezialität: Braut-Ausstattungen
äußerst billig bei langjähriger Garantie.

. Berichtigung must-n 11111111 lesen um gestattet — list-lege III-ils 11.111111.
III- Lieferung auch bei einzelnen Stücken frei mit eigenem Gespann. "I

Mö'beI-Fahrik

Paul lingull ß liomp. Breslau.
1. Geschäft: Reuschestraße 32/33.

2. „ Herzogstraße 27.

t =._.___ Telefon 4985.
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Für auswärtige Kunden vergüten wir Reise 3. Klasse bis

3. — bei Einkauf von 20 Mark an.

Getrageue eure-11115111111 .
getragene Gebroch-Wirüge . .
Getrageue Ermü- uud Hgmokiugeyiuziige

Gnmmimiintel nnd Wetterpelerinen sehr preiswert.
Frack-, Gesellschafts-Anziige werden verliehen.

Kaufhaus für Herren-Garderoben

'lleue schwächsten-strebt 6
 

Sonntag, den 15. Oktober 1912.

Wir weisen nochmals auf das 3. Stiftungsfest
des Männer-Gesaugvereins ,,Eintracht« Hundsfeld—
Saerau empfehlend hin, welches heut Sonnabend,
den 12. Oktober cr., abends 8 Uhr«1m Etablifsement
,,Gelber Löwe« abgehalten wird.

· Katholischer Arbeiterverein Hundsfeld.
Die am 6.0ktober abgehaltene Sitzung desKatholischen
Arbeitervereins wurde vom Vizepräses Herrn Lehrer
Pohl eröffnet. Derselbe gab eine Zuschrtft bekannt
wonach die Mitglieder der Katholischen Arbeiter-
vereinebeiderMecklenburgischenLebensversicherungs-
bank Versicherungen unter günstigen Bedingungen
abschließen können. Ferner eine Einladung zum
Fackelzug am 20.0ktober, anläßlich des Jubiläums
Sr. Eminenz. Der Einladung soll in möglichster
Stärke entsprochen werden. Der Präses, Herr
Pfarrer Jonas, sprach hierauf in einer Rundschau
über die Fleischteuerung, Balkaukrifis, Kaisermanöver
und über den Eucharistischen Kongreß Das dies-
jährige Wintervergnügen soll Ende November
abgehalten werden. Ein weiterer Vortrag wurde
der vorgeschrittenen Zeit wegen auf die nächste
Versammlung verschoben.

Sacrau. Hier wurde am hellen Tage ein
recht gemeiner Diebstahl ausgeführt, indem der
Witfrau Sternitzke aus der verschlossenen Wohnung
bares Geld und Konsummarken im Gesamtbetrage
von zirka 50 Mark gestohlen wurden. Der Dieb
muß mit den Verhältnissen genau vertraut gewesen
sein, denn er hatte den Diebstahl ausgeführt, als
die Hausbewohner alle abwesend waren. Jn dem-
selben Hause sind übrigens schon mehrfach Diebstähle
vorgekommen, ohne daß es gelang, den Täter zu
ermitteln.

 

Kleider machen Leute!
Verkauf von eleganten neuen und zurückgesetzten Yuzügem Walz-
Yaletots, Alsteru etc, welche aus den ersten Werkstätten stammen (auch
auf Seide), für jede Figur passend am Lager, zu folgenden
(getragene Jakeibxtnzüge . . 1,2 16,
getragene Hammer-Ramm-

Preisen:
22 eic.

10, 14,18 etc.
l2, 18, 24 etc.
l2, 18, 24 etc.

. 18, 23, 29 etc.
24, 28, 33 etc.

5, 7 etc.

G. m. b. H.
2. Haus von der

Gartenstraße.

Leser dieser Zeitung erhalten 5 Prozent bei Vorzeigung

dieses Inserats.

 

 

8. Jahrgang.

Friedewalde. (Gäusedieb«s·tahl.) Mittwoch
nacht wurden aus dem verschlossenen Stalle des
Gastwirts Herrn A. Elsner von hier 8 Gänse gestohlen.
Die Diebe überkletterten ein ea. 2 Meter hohes Tor
und erbracheu das Stallschloß, wo die Gänse sich
befanden. Sie müssen mit den örtlichen Verhältnissen
genau vertraut gewesen sein, stahlen auch nur junge
Gänse und ließen die alten zurück. Der requirierte
Polizeihund ,,Lotte« unter Führung des Beamten
Scholtyssek aus Breslau nahm am Tatorte Witterung
und lief schnurstracks nach der Wohnung der
Gemüsehändlerin Woythann, wo er an der ver-
schlossenen Stubentür Halt machen mußte; nachdem
der Hund am Tore nochmals Witterung genommen,
lief derselbe genau dieselbe Tour. Als nach 3 Stunden
der Arbeiter Herr Robert Woythann die bezseichnete
Wohnung betrat, nahm der Hund zum3.Male
Witterung von der Fußspur und lief bis in die
Woythannsche Wohnung, wo er den Sohn Herrn
Robert Woythann stellte. Obgleich·m der Wohnung
nichts gefunden wurde, hatte sich vor der Wohnung
eine große Menge Neugieriger eingefunden. —-— Eine
solche Tat wird dem Vorgenanuten nicht zugemutet
und beruht diese Angelegenheit jedenfalls auf einem
Irrtum des Hundes.

Die Fortschritte der Weltsprachenbewegung
waren auch in jüngster Zeit so bedeutend, daß es
immer wahrscheinlicher wird, daß bald eine Welt-
sprache zur allgemeinen Einführung gelangt.
Interessenten empfehlen wir gegen Einsendung von
15 Pfg. in Briefmarken sich Dr. Stelzners Lehrbuch
der verbe’ferten Weltsprache Esperanto vom Espei
ranto-Verband, Leipzig, Kregelstraße 2 kommen zu
lassen. (Siehe auch Juserat m dieser Nummer.)

 

 

 

 

Als gefunden
abse eben:

eine stille mit n tt. -

polizeinrtwallung hundolrlu

Y, Schützen-

«x; Gesellschaft
Sonntag, den 13. Oktober

nachmittags iI„2 Uhr-

Uebungsschießem
— Gäste sind willkommen. —-

Der Vorstand.
Gesucht wird zum l. April

1913 eine

wohnnng
von 4 Zimmern, Küche und
Veigelaß Offerten erbeten an
bie Expedition dieser Zeitung

Brut-fachen
liefert schnell und preiswert

Franz Otto
Dutljdrmlnreh Kund-lett

   

 

  
  

  
  

   



M existiean auf dem Balkan.
rie ebegeiste ung auf der ganzen
iniz «- orkgesgvte riedenss

bemü ungen erM chte.
Die KrieRerkläriäig Montene os an die Türkei

Lft o ne unmitte aren nftuß auf ie Entschließun en
_e andern drei Verbündeten ewesen. —- Sie ha en
we er gleichzeitig die Kriegser ärunz überreicht, noch,

ie Montenegro wenn auch ohne rfolg, die Feind-
Eligkeiten bereits eröffnet. Wer aber annehmen wollte,
as sei ein Zeichen fürs sriedlichere Neigungen in

Griechenland, Serb en un Bulgarien, würde gewaltig
irren. Man wünscht lediglich noch Zeit zur Vorbe-
reitung und hält durch eine listige

Politik des Zögernd

ie Mächte hin. Aber dennoch muß fette Stunde die
tscheidung bringen. Es kommt ja e gentlich nur auf

ul arien an. s wird auf die Note der Mächte —-
_ie n manchen deutschen und ausländischen Organen
die OhnsMächte genannt werden — antworten. eigt
Sulgarien nicht unbedingt den Willen, unter gew sfen
Bed ngungen mit Lid) reden zu lassen, so ist der Kr eg
unvermeidlich; Je enfalls, auf eins sind die Balken-
machte bon en öfterreichischsrussischen Beauftra ten vor
allen Dingen hingewiesen worden: Europa wir , wenn
alle Mitte der diplomatischen Kunst versagt haben, die

kriegsiihreuden Völker des Balkans
chließlich nicht hindern, die gewaltsame Lösung des
onftikts mit der Türkei in die eigene Hand zu nehmen.
ber an dem Tage, da der blutige Streit ausgerungen

und die ermatteten Heere den Waffenftillstand schließen,
werden es nicht die kriegführenden Mächte
ein, die den Frieden abschließen, sondern das wachfame

» uropa das nach wie vor entschlossen sein wird, den
e enwitrtigen Besißftand am Balkan aufrecht zu er-

ältere Ser Krieg wird dann beendet, Ströme von
lut werden ver ossen, Hab und Gut christlicher und

ndrer Völkerfika en zerstört sein. Aber der Gewinn
ird ausgeblie en fein.

Es bleibt alles beim alten!
Es scheint aber, daß es in den Balkanländern tatsäch-
. c? u spät ist zu solchen sachlichen Erwägungen. Man
ha sich auf den Wogen der Kriegsbegeifterung zu weit

« das Meer der Krie sdrohungen treiben laskem um
eßt noch umkehren u önnen. Jn Bel rad un . Athen
t man wie in So a weiterer Verhand un en mit der
ürkei überdrüsfi , un wenn, wie es heiß noch eine

Note in Konstan novel überreicht werden o , um der
dortigen Reg erun eine kurze Frist zu stellen, so ist
das eine Förmli keit die gewiß nicht den Frieden
erbeiführt. Der Balkanbund ist offenbar zum Kriege
ntschlosfen. Da kann man ihn einstweilen nur ge-
währen la en und abwarten, ob er sich als stark enu
erweisen w d, sein iel zu erreichen. Man mu si
sit der Tatsache ab nden, daß der lange gefürchtete
alkanbrand jetzt eine Weile Europa in Atem halten

- « ird. Daneben droht freilich, tro aller gegenteiligen
icherungeu der Diplomaten, na wie vor die

Gefahr einer enropäischen Verwicklnng.
; Denn in Rußland ist man mit der ,,Probemobilifation«

e t fertig ein? Osterreich rüstet mit einem Eifer der in
tbarem ßver ältnis zu der Notwendigkeit steht,

- e ne Grenze zu s üben. Ein in der Nacht a gehaltener
Ministerra in Wien hat beschlossen den zurzeit tagen-
de Delegationen die Nachtragsvorlage zu dem ge en-
wsrtig zur Verhandlung te enden gemeinsamer or-

. n chla e vorzule en. ie nanziellen Ansprüche, um
ie es sich andet bleiben hinter den in der {öffentlich-
it be pro enen Zifferanfätzen urücl und beschränken

auf bie seit längerem erörter en und als un edingt
endig erkannten Ausgestaltungen der Wehrmacht.

Das klingt gang harmlos. Aber es wird dabei ver-
schwiegen, daß ie Kredite, die aus zwei Ihre verteilt
waren, sofort gefordert werden. Und daß serreich sehr
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Zwisde Krieg eingreift, dafür werden die unerfüll-
Euren ·

Wünsche Serbiens
schon sorgen, sobald die kriegerischen Operationen be-
innen. Ganz Serbien spricht nur noch vom Aus-
ruch des Kr eges. Gemäß der Verständigung der

Balkanftaaten wird eder Balkanstaat selbständig eine
Note an die Türkei r chten, in der er seine besonderen
Wünsche bekanntgibt. Der Inhalt der serbischen Note
soll sein: Serbien verlan t von der Türkei eine völli e
Selbstverwaltung Altser iens und des Sandscha s
Novibazar unter Kontrolle Serbiens. Das ist ein wenig
viel. Die türkische Diplomatie ist nicht im Unrecht, wenn
te erklärt: ,Die Türkei ist bereit, den Kampf gegen
hre vier Widersacher autfzunehmen Es scheint ja, daß
es zum Blutvergießen ommen muß, denn den vier
Balkanstaaten ist es nicht um

Reformen in Mazedonien
zu tun, sondern um Landgewinn, den niemals geschickt
geführte diplomatische Verhandlungen, sondern nur ein
glücklicher Krieg hnen verschaffen könnte. Bnlgarien
will Mazedonien, Montenegro den Sandfchal von
Skutari, Serbien das Amselfeld und Griechenland die
Freiheit von Kreta und dazu womöglich Epirus haben.
Das ist, wie man sieht, ein etwas starker Appetit. Wir
werden unser Bestes tun, um ihn ehestens verschwinden
M machen.“ Die Türkei muß nun handelns denns on

ontenegros Kriegserklärung bedeutet lebten En es
doch eigentlich den Zusammenbruch der europäischen
Diplomatie: Europa, das einst den Kampf gegen die
gelbe Welt aufnahm, das sich den schwarzen Erdteil
unterworfen hat, kann seine Ostecke nicht zur Vernunft
bringen; weil Eifersucht die Völker beherrfcht und wel
ihre Interessen höher gewertet werden, als0 der Friede.

» Weetmann.

politische Rundfcbau.
Deutschland.

VKaiser Wilhelm wird am 19. d. Mis. in
Wilhelmshaven der Einweihun des Verbindungss
hafens zwischen dem Hafen un der Süderweiterung
beiwohnen.

istGegenüber den mannigfach verbreiteten Gerüchten
von einer teilweisen Mobilifation deutscher
Streitkräfte wird halbamtlich erklärt, daß weder
Mannschaften des Landheeres noch MarinesReserviften
telegraphisch einberufen worden sind.

- *Sn ber Ersatzwahl ür den verstorbenen preußischen
Landtagsabgeordneten rafen Douglas (freifon’? im
Kreise Magdeburg · Kalbe Quedlin urg, Aschers eben
wurde Lan rat v. Jaeobi (Quedlinbur (konf.) mii
844 Stimmen gegen Amtsgerichtsrat Re (Staßfurt,
nat.-lib.), der 2 6 Stimmen erh elt ewäh t.

*Sie von der Regierung ange e e Straußen -
sarm St ituefu in Deutsch ‑ Südwests
axrika wir demnächst die ersten tausend Straußens
se ern an die Bescha ungsstelle des Rei ssKolonialamtes
abliefern. Es han elt sich um die edern der aus
Südafrika eingeführten Lkärchwertigen Zu tstrauße, ihrer
Nachzucht und einer nzahl Küken d e von wilden
Stra ußen abstammen. Von dem Reichs-Kolonialamt
werden die Federn weiter an sachverständige irmen
ab esetzt, die schriftliche Guta ten über die Gü e der
Fe ern und womöin auch aßnahmen zu ihrer Ver-
besserung etwa durch ütterung angeben wollen. Das
Gouvernement at diesen Weg gewählt, um ein fach-

 

-liches Urteil ü er die Absatzmöglichkeiten für südwes -
afrikanifche Straußenfedern in Deutschland . zu gewinnen.
Die Hauptsache ist, den deutschen Marktpreis für diese
edern zu erfahren, da die Preise »in Südafrika bekannt

s nd. En Teil ist des Berglei s der Preise we en
nach England geschickt worden. ach dem Er ebnis er
Verkäufe wird es si feststellen lassen au welchen

« Märkten künftig die sü westafrikanischen edern verkauft

 
werden sollen.
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Pfennig in Briefmarken kostet der Expedition dieser Zeitung
 

Yt. ätetgners Lehrbuch der

lernbaren verbesserten Welt-

 

! betrages an ie Gemeinden, die Fleisch aus dem

 
 

und g

»Aus Deuts sSüdwestafrika wird vom
Gouvernement beri iet, daß von der Ostgrenze, wo
Hottentottenbanden eingefallen waren, Neues bis jetzt
nicht zu melden ist. Die Patrouillen konnten die auf-
gefundenen Spuren nur bis zum 5. d. Mis. verfolgen,
die-Nachforschungen werden jedoch fortgesetzt.

Spanien.
*Ser Minister der öffentlichen Arbeiten wird der

Kammer einen Gefetzentwurf vorlegen, der das Streit-
recht der Eisenbahnbeamten regelt und bei
Streitigkeiten zwischen Eisenbahngefellschaften und ihrem
Perssonal einen Schiedsfpruch der Regierung zwangss
wei e einführt. «

Balkanftaatem
iltBeidentürkisch-italienischen Friedens-

verhandlungen scheinen sich kurz vor dem end-
ültigen Abschluß noch Schwierigkeiten einzu-
tellen. Die öffentliche Meinung Jtaliens sträubt sich
gegen die vereinbarte Rück abe er von Jtalien besetzten
Agäischen Inseln an die ürkei. Amtlich wird dazu
zwar erklärt, Italien sei zur Rückgabe verpflichtet aus
Grund von Verträgen, d e vor Jahren mit einigen
Mächten einge angen worden seien. Diese Verträge
bildeten die rundlage der ganzen MittelmeeriPolitik
Italiens. Die ,Perfeveranza befürwortet aber trotz-
dem lebhaft die endgültige Besitzergreifung von Rhodos
und Stampalia deren Rückgabe an d e Türkei das
italienische Volk nicht verstehen und billigen würde.

Amerika.
itUm das Bild des allgemeinen Wirrwarrs in

Südamerika zu vervollständigen, haben sich jetzt au
eini e Indianerftämme auf den Kriegspfa
bege en. Eine große Bande Chacosandianer überfiel
vier Farmen in den Nachbarbezirken von Paraguay
und masfakrierte etwa 80 Bewohner der Siedlungen.
Benachbarte Formen leistete-n Widerstand, wurden aber
an dem nächsten Tage von einem stärkeren Trupp
überfallen und erlitten das leiche Schicksal. Die
argentinische Regierun will 000 Mann Soldaten
gegen die Jndianer ausbtetem

Afterr.
tleAllem Anschein na gestalten sich die Verhältnisse

in China jetzt ein wen g günstiger. Seit einteilig der
Präsident Juanschikai mit einer englischen esells
schaft eine Zehn-Millionen-Anleihe ab efchlofsen hat
(man weiånichh gegen welche Zusagen un Sicherheiten)

 

ist lötzli der gefährliche Ausstand in Ti bei er-
lof en. nglanb scheint sich in China einen besonderen
Platz gesichert zu haben.

austaudisches Fleisch in Dentfdflfmb.
Es wird gegenwärtig die Frage erörtert, ob die

in Aussicht enommene teilweise Erstattung des vg-
u s

lande einführen, ausreicht, um das ausländifche Fleisch
mit dem einheimischen konkurrenzsähig zu— machen. Zur
Beurteilung dieser Frage lind Berechnungen se r be-
achtenswer, die der Leiter er Auslandsfleifchbef au in
Köln, Tierarzt Dr. Rufche, angestellt hat.

Gegenwärtig-ist jedes Kilo frisches ausländisches
Fleisch mit einem Zoll von 27 Pf. belastet. Da u
treten eine Reihe weiterer Unkosten, die auf dem m
Inland eschlachteten Fleisch nicht ruhen, in erster Linie
die Fra t, lierner die staatlichen Untersuchungsgebühren,
die Verluste dur Beanstandungen, die Gebühren für
Benutzung der erkaufshallen, die Verkaufsprovision,
Rwie Ausla en für Reisen des ausländischen Exporteurs

ach ziemli genauen Schätzungen, die in Köln vorge-
nommen sind stellt sich diese Belastung mindestens auf
11 P. ro eine. Einschiießiich dee Zone-e seinen mit-
in 1 f. besondere Unkosten auf jedem Pfund aus-
ändischen Fleisches. . »

Legt man· nun den Berechnungen als mittlere Preis-
lage für ausländisches Fleisch diejenige zugrunde, die
vor der jetzigen Teuerung die normale war, nämlich
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‚Mhäfts-Uebernahme.
erburch den hochgeehrten Bewohnern von Hundsfeld
mgegend zur gefälligen Kenntnis, daß ich in

Hundsfeld das Gasthaus zur —

„Stadt Warschau“
(früher Mallok)

vom l. Oktober 1912 ab übernommen habe. ·
Es wird mein Bestreben sein, nur gute Getränke und

Speisen zu verabfolgen und bitte ergebenst um gütigen Zuspruch.
Hochachtungsvoll, ergebenst

C ar l B ä n s c h.
w Jeden Sonnabend Eisbeine. U
Einem geehrten Publikum von GroßiWeigelsdprf

nnd Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom
1. Oktober 1912 ab als

II- Züezirkshebamme

 

1 Erstlingsziegc habe-VII dtåtOågkzxmkhsrtässäs tätig bin und halte mich in vorkommenden Fällen bestens
fteht zum Verkauf. Sliähereß in Herrn G· man“ bie empfohlen« . -

V lt Maria filtrirte m. sites-irr
. Dem Geehrten Publikum von evwa ung _______ ßeatrf6=®ebamme

intereffanten unb leicht er- Fundsfeld und Umgegend zeige ich meines Grundstückes in Hundsseld Ein Satz neue E. bl.
ier.durch an, 509. » übertragen. Sämtliche Zuschriften “nrbwfl "müder l m sub terteß

flslschels anhan-s"sap ic. sind an Herrn Mettner zu richten. g ZImme"sprache Esperanto beim
German-Verband-

sregekfirafze 2.
.‚ieipgig eingetroffen ist. Irrt Milben, stund-leid

Carl Metzner
Orifzskischwitz.  mit Bügel und Stahle-elfen verkauft » «

ff. Lorenz, stellmagrrrikst zu vermieten se erfragen

 

Cacran. in der Expedition die er Zeitung.



67 f. pro Pfund, so stellt sich die e
länd schen Fleisches durch die 9 Pf. esondere Unkosten
auf etwa 28 Prozent des Wertes. Da nun die Ge-
meinden durch Erstattung tatsächlich nur einen Zollsatz
von 18 Pf. pro Kilo bezahlen, so ist dieses ausländische
Fleisch jmit etwa 22 Prozent seines Wertes durch be-
sondere Unkosten belastet. Falls die e Berechnun in
allen Punkten stimmt, wird die heimis e Landwirtsgaft
noch mit dem fremden Fleisch konturrieren kön. en,
zumal da das inländische Fleich bessere Preise im er-
kan erzielt wie das ausländische.

beei- und flotte.
-—Nachdem seit fast einem vollen Jahr,- seit dem

4. November 1911, nicht mehr der Ablauf eines kleinen
Kreuzers für die Flotte zu verzeichnen war, ist jetzt als
erster Stapellauf für das Winterhalbfahr der des
kleinen Turbinenkreuzers ,,Ersatz Seeadler« auf der
Germaniawerft bestimmt worden. Dieser Ablauf wird
die Reihe der Stapelläuse der neuen Schiffbau-Serie
1911 einleiten wenn von den Torpedobootsneubauten
auf derselben Weist und dem Stettiner Vulkan abgesehen
wird. Auf der Germaniawerft konnte zuletzt von
kleinen Kreuzern die ,,Köln« am 5. Juni 1909 zu
Wasser gelassen werden. über ,,Ersatz Seeadler« sowie
das Schwesterschiff ,,Ersatz Geier«, im Bau auf den Ho-
waldtswerlen, ist bisher nur bekannt geworden, daß
diese Schiffe wieder eine Reihe von Abänderungen gegen
die vier Kreuzer der ,,Breslau«-Klasse aufweisen wer-
den. Bisher ist mit jeder neuen Kleinen-Ren erart
auch die Wasserverdrängung gestiegen, die jetzt bei den
,,Breslau«-Schiffen bereits 4550 Tonnen aufweist.

Luftfrbiffabrt.
—Das Lustschiff ,,Hansa« stieg um 2 Uhr 50 Min.

nachmittags von Hamburg zu einer Passagierfahrt auf
und flog über Lübeck und Ratzeburg nach der Ostsee.
über der Ostsee nahm es Wasserballast und ging glück-
lich auf bie See nieder. Es schwamm mit den
Gondeln etwa fünf Minuten auf dem Wasser und
erhob sich dann wieder zur Rückfahrt über Lübeck nach
Zamburg, wo es um 5 Uhr 50 Min. nahe vor der

alle landete.
—Der italienische Flieger (Sa Iiaui führte einen

Flug über das Mittelmeer von Pia nach Vastia auf
der nsel Korsika aus. Der Flieger durchflog die
Stre e m zwei Stunden.

Unpolitikcber ‘Cageebericbt.
Halberstadt Durch Selbstentzündung von Rüben-

Zmen brach auf dem Gehöft der Samensirma Gebr.
« ippe ein Großfeuer aus. Ein großer Samenspeicher
brannte vollständig aus. .

Miil eim a. d. Ruhr. mag dem Genuß von
Pferdeer sg erkrankten mehrere amilien unter sehr
giikeren ergiftungserscheinungen. Ein Mann ist ge-

r en.
Dis. Das Schwur ericht verurteilte den Für-

Ext? bgling Wi elm So antka aus Goithe (Kreis
iietii )d wegen ordung der Dienstmagd Staradel

zum o e. ·

 

 

 

London. Ein Händler aus Euxhaven besuchte in«
einem schmalen Boot das Wracl des vor längerer eit
an der englischen Küste gescheiterten deut chen V er-
maters ,Preußen« das in der Nähe von _ üd - Fore-
ln beim Leuchtturm liegt. Man fand Lpäter das
oot an das Wracl der ,,Preußen« ebun en. Von
ein Händler fand man keine Spur. an nimmt an,

d er in den mit Wasser an efüllten Schiffsraum der
-,, ußen« gestürzt und ertrun en is.

Rome- Jn dem Prozeß gegen den Arbeiter Antonio
Alb ‚her im Märsud Js., am Geburtsta e des
ni cumbert das tentat gegen das Kön gspaar

„n...—
——-——_—_———.——.o..—

 

 

lastung des aus« (

 
 

· Reichtum
sind nio‘zt schwer zu erringen. Man

 

  

  

  

 

verübt hat, wurde der Lgigella te, der 21 Ja re alt spaziert. Man hat ihn Zweimal um Tode und zu
und we en Diebstahls un Mißgandlung seiner utter zwanzig Jahren Zuchthau verurtei t.
mehrsa vorbestraft ist, nach einem glänzenden Plaidoyer Mexiko. Zu der Pulver-Er losiqn in der mexitai
seines Anwalts u 30 Jahren Zuchthaus und Stellung nischen Stadt Tampico wird no berichtet, daß sich die
unter Polizeiauf cht verurteilt. Bei dem Verhör ga Katastrophe in dem Warenhaus der Stadt erei nete,
d’Alba an daß er nicht s reiben und nur wenig lesen das vollständig in die Lust gesprengt wurde. Da Un-
kbnne, und hielt eine völl g verrückte Rede in der er glück wurde durch ein Feuer in dem Gebäude verursacht.
allerlei anarchistische Jdeen entwickelte und fein Bei Es bestätigt sich, daß hundert Personen den Tod e-
bauern aussprach, daß das Attentat mißlang. Er hätte suiiden Pabein ebenso viele sin oxchgver verletzt. ie
ern eine Bombe benutzt; aber es sei ihm nicht ge· verlaute, soll das Feuer von e ellen angezündet
ungen, eine Bombe anzufertigen. worden· fein.

Stockholm. Wälerend der schwedischen Manöeer Rio de Janeiro. Eine nordamerilanichskanas
kam es in Umea u e ner schweren Schlägerei zwischen dische Unternehmergegellschast beabsichtigt, diedEi enbahns
Soldaten eines ragonerregiments und denen eines linien Brasiliens un Boliviens zu verbin en und so
Jnfanterieregiments An der Prügelei . beteiligten sich in Stidamerila eine neue Verbindung zwischen dem
allmählich mehrere hundert Mann, von denen viele von Atlaiitischen Meer und dem Stillen Ozean herzustellen. 
  

Podgoritzasbas Ausfalltor Montenegros gegen die Türkei. 2

1) Die Wisktd
brücke über die
Moraea.2)Stra«

»., ßenbild aus
s - » Podgoritza.

Wut i« « «
. Mut

, il i. '. M“ , ier

· . ·. «" 3 EVEN-it

Die Stadt Pod-
Wi' goritza ist derjenige

Ort Montenegros,
auf den sich jetzt nach
der Kriegserklärung
das Hauptinteresse
richtet. Podgoritza

ist der bedeutendste
Handelsvlatz in Mon-
tenegro. Seine stra-
tegisch wichtige Lage
hat ihn zu dem

Konzentrationspunlt
der montenegrinischen
Streitkräfte gemacht.

_ __ » Die Stadt liegt an
_ I.-·?-E" der Einmündung der
fünf, « Ribnica in die Mo-
-. ;"—. :. " - « .. '. raca unb besteht aus

' ' der unregelmässig ge-
bauten, verfallenen
türki chen Altstadt
und er regelmäßig
gebauten slawischen
Neustadt. Ein be-
sonders bemerkens-

wertes Bauwerk ist
die Wesirbrücke. Jn
den Straßen von
Podgorißa herrscht

stets ein reges Leben,
da sich hier, wie be-
merkt im wesentlichen
der Handel Monte-
negros abspielt.
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‚in e Wil- ujzmhrmfitmm' :‚.‚ .„e. sux ice-eis- » -. -„1S; « m. »Es- sitt-sp- -        
dem Messer Gebrauch machten. Die Offiziere versuchten Der geplante Weg, der über 8000 Kilometer messen soll,
vergebens, mit gezogenem Degen die Kämpxenden zu wird Gebiete von ungeheurer Ausdehnung und Frucht-
trennen. Erst nach etwa einer halben Stun e konnte barleit dem Verkehr erschließeii.
die Ordnung wiederhergestellt werden. Mehrere Sol-
dt tr ndurM ti we Vl d- Ä
ngne.“ Eiiiee großeYe Aieiszfäiisi ckiFt gierig: veerriTTlthFrdefi BUMSS Huekleh

Petersburg.· Jn Alexandrowst hat die Polizei PR Abdul Hamid an Sultan Mebemed.
endlich den Banditen Bloch verhaftet, den sie seit echs Dieser Tage ist ein Handschreiben des entthronten
Jahren verfol t nachdem er damals zum fünften ale Su tans Abdiil Hamid an Sultan Mehemed überreicht
aus»dem Zu ·t ause ausgebrochen war. Bloch hat nicht worden in dem der Exsultan Allahs Hilfe für die ge-
weniger als vierzig Morde . und Raubmorde auf dem ‑‑ rechte Sache erfleht unb den Sultan auffordert, das
Gewissen und wäre schon längst hingerichtet, wenn er Osmanentum mit dem letzten Blutstropfen gegen das
sich ncht immer trotz schärfster Bewachung die Freiheit Eindringen fremden Einflusses zu verteidigen. Das
verschafft hätte. »Das letztemal hat er zwei Gefängnis-s Handschreiben Abdul Hamids, der zurzeit bettlä erig
wärter, die in seiner Zelle waren, überwältigt und ist sein soll, schließt mit den Worten: »Es lebe der rieg
dann in den Kleidern des einen aus dem Kerker für die gute Sache.« ' « "’ " ' « « " » V »
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Irre - JEAN- THE-e- (ff/(z eer Im
„52/1 «- w s- fix???” 42:; we an m.
HEXEN-· Zerre- 4412er XVI-e- Meiste-»A-

MoflJofkreer 5(th

fälle/5‘ßappeßßl/e/
»Es-f- „Väem „Weiße Wirte maß/EM.

Werk/11er) „94’ {II/a awdrdcfäaf etc-«

„fiß? Jim

Refe-

III/l dir/n S

S II” HEXE-«-

‘Mmfi ‚Sie/‚maß

Kaninnhzn- und Beiliigelzünhiu-iimin
Kostenlose Auskünfte über Dün- ' bunbßfeib Und vIhngcgcndo

   
wirtsdia/te nur rationell, das heißt

man diinge vor allem nicht ein-
\\ seitig! Eine richtige Üüngung

« erfordert die regelmäßige
Gabe der wichtigsten
P/lanzennährsto/fe: '
Phosphorsaure, Stick-
slo/f und vor allem

KALI.
Kali erhohlMenge und

Qualität aller Früchte!

 

     

  

 

 

 

Schönes

Enge-siegeTräger-ferneste Am m .. Mis» esse- 8sis Uhr W w sssss Bis-se se
des Kalisyndikats G. m. b. H. Menge“ Lohn feine

Breslau, Gartenstr. 104. „— e r st e S i t z u n 8 «-

g Icraut Langewiese. -
“5° Da b“ Verein feinen Mitgliedern große Vorteile bietet, ist et

  Sonntag, den 13. Oktober 1912 meiseg'u'äflfiääägär und Geflügel wt’ von hohem ißert sich
Ä Schock 1-80 Mark verlauft « Großes Tanzvergnä en Um zahlreiches Erscheinen bittet

90m. milhfdjüß. wozu sreundlichst einladet . man", . Der Vsrstqud.



 

  
  

 

  

   
  

Preisgekrönt mit · der
Qöldenen Medaille Goldenen
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mäöfi Nj Grotz der enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche «-
iMXL Hausfrauen, die noch immer nicht die hervorragenden Eigenschaften
E; tax dieses modernen selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen verstehen.
---, Vor allem merke man sich, daß irgend ein Zusatz v. Seife, Seifenpulver etc. über- « ««

" lliissig und zwecklos‘ist. Im Übrigen halte man" sich an folgende bewährte

Gebrauchs-finweisung:
Man löst Persil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umrühren im

Kessel aui; dann die Wäsche sofort hineintun, zum Kochen bringen und nur ein-
mal ' sts Stunde unter zeitweiligem Umrühren am Kochen halten. (Bei besonders
schmuiziger Wäsche empfiehlt sich vorheriges Einweichen in Henkel’s Bleichsoda).
NICh dem Kochen läßt man die Wäsche einige Zeit (am besten über Nacht) in
der Lauge stehen: sie ist dann rein und blendend weiß. Zum Schluß wird
die Wäschb in klarem, möglichst in warmem Wasser sorgfältig ausgespiilt.

Der Erfolg Ist uberraschendi
HHG Schmutz-‚ Staub-‚ Schweiß-, Fett-, Kakao-‚ Tee-, Blut-‚ Tinten-, ja

sogaf’älie Obstilecken‘ sind spurlos verschwunden.-—— Rasenbleiche ist nicht nötig,
da Persil der Wäsche nicht nur die blendende Weiße, sondern auch den irischen
mittigen Geruch der Rasenbleiche verleiht. Dies ist besonders vor-
teilhaft iiirdio Reinigung der meist scharf riechenden Kinderwäsche.

‚_“Hber'noch einen weiteren Vorzug besitzt Persil! Wie durch wissenschait-
licheibakteriolo ische Versuche lestgestelit ist, wirkt Pers-il stark desin-
ttzierend un zwar schon bei der niedri en Temperatur von 30-—40 Grad, d. h.
beim Waschen in handwarmer Lauge. —- ies ist besonders wesentlich für das

Waschen von Bunt-· und Wollwäsche,
Un bekanntlich nicht gekocht werden darf und deshalb in Erkrankungs-
fällen gern zur Trä erin von Krankheitskeimen wird. Während sonst oit recht
umständliche DeSin ektionsvorbereitungen getroffen werden mußten, genügt jetzt
einiachesfluswaschen in handwarmer Persil-Lauge, um etwaige Krankheits—
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     erregq’m' beseitigen; die Desinlektion ist vollständig.

, -·»« rhältlich nur in Originalpaketen, niemals lose.
{€—\\\\. HENKEL O co., DÜSSELDORF. alleinige Fabrika

»Es "v'
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nlen auch der allbelieblen
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Außer Stande, mich persönlich zu verabschieden,
sage ich bei meinem Fortzuge nach Breslarn Friesen-
Strafze 28, allen lieben Freunden nnd Bekannten ein

herzliches Lebewohl.

Hamm, den 11. Oktober«1912.

S. Schrster
Betriebs - Jngenieur a. D.
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Danksagung.
Für die zahlreiche Beteiligung, sowie für die »

schönen Kranzspenden bei der Beerdigung meiner T»T.«

; inniggeliebten Frau, unserer guten Mutter sagen Wasch-Anstalt
Erz-IX wir hiermit unseren herzlichsten Dank. für

Wildschutz, den 12. Oktober 1912. Damen- und Herren-

Am 11. d. Mts. verschied nach jahrelangem
Leiden plötzlich unsere treusorgende Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter, verw. Frau

  
   

  

Lüuise Pfeiffer-
geb. Bindig

im 68. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Sacrau, den 12. Oktober 1912

Die tieitrnuzrndrn Hinterbliebenen.

Beerdigung: Montag nachmittags 3 Uhr vom Trauer—
“7'“ hause, Feierabendhäuser, nach dem evangelischen Friedhofe

in Hundsfeld.

«

·. »
„ß
Exis- 
 

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil— »j«

nahme bei dem Hinscheiden meines heißgeliebten i
Mannes, unseres treusorgenden Vaters, des
Fieischermeisters

Pauä Hessische
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.
insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Jonas für
die trostreichen Worte am Grabe, Herrn Kantor "
Lux und dem kath. Kirchenchor für die erhebenden
Gesänge, ferner den lieben Schwestern für die
aufopfernde Pflege und den Herren der Breslauer
Fleischerinnung für die dem Verstorbenen

erwiesene letzte Ehre.

Cawallen, den 9. Oktober i912.

iinnn Hnnisnhni, gib. Plater
nebst Kindern.
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Tie« dietixiatjl neu Iiiibeu
von den auf der Htrasze tastenden Ringen wird
gerichtlich verfolgt!

Dem. Hunde-seid
" T-«s-«T J«3Fxå. !k5:z7«—-:-·:"·s:«-«-. -—,-«-.";-k-
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di. Helllilg
Färberei und chem.

 

Garderoben, Möbel-

Stoffe, Portieren usw.
Einhand berste-idem

und Kinder.
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Franz
Baugeschäft und Zenientwarenfabrik

Kuttersdorf, Kreis Oels
empfiehlt

alle cYtrten Zeinenlwaren
Mauerfteine und GIInzsteinq Grab- und
Beeteinfassungen, Denkmäler mit Kristall-

  
Sonntag, den 13. Oktober 1912, nachmittags 4 Uhr

General-gli»
(Von 3 Uhr ab Einziehuug der YeiträgeJ

Herr Kamerad Kantor eTer wird einen Vortrag halten über :
„Bebauung dersiiriegernereine und ihre Mitwirkung bei

und npprrtur
: Aufträge vermittelt schnell

und spesenfrei:

Frau L. Pelz
undsfeld.

ist«- ,« : .L; s . ,

llanrlslrlrt

elf   säh n z »
. .„ .\ «
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Stafel nnd Schrift, sptuie Brunnendeckel im ilugmhpflrge « -

nudSchLleqotZIfänixz gägkxgkxgüåkrkcfkem Alle «Vereinsmit»gliede»r, alle jungen. Reservisten und aus efammte
unvergänglich Rekruten sind freundltehst eingeladen. Der Vorstand. : : H a a r e : :
 

sind OrtanoBetonpsosten und daher auch am besten geeignet für
Drahtzäune, Staket- und Bretterzäune, Barrieren, Koppeln, Weide- und
Wäschepsähle, kurz, für alle Zwecke, wo jetzt die vergänglichen Holz- und

Eisenpfosten verwendet w rden.
 

Etablissement »New Welt«
Hundsfelder Chaussec.

deute, sowie jeden Sonntag

tauft jeden Posten; auch werden

lämtlirtje tkiintit yaararbeiten
 

drehtzäune in verschiedenen like-singen werden _ .. angefertigt wie: Zöpfe unter-
:: fix Und fertig geliefert und autgetiellt :: A.“ Tanzvengnugen. „L lagen- Hause-ten Brote-new
 

Fort
Hierzu ladet ergebenst ein Ringe, Halskettcm Armbäuder

usw. usw.
Rudolf Klasz.
 

mit d. Uctroleumtampel
Aus dem HochschulsElektroi

laboratorium Berlin!

100 Kerzenftunden reiten:
  Gas-

hängendes Glühlicht 1,8 Ps.
Elektrizität:

Metallsadenlampe 6,6 Pf.

Petrolemm
Gewöhnliche Tischlampe 9,4 Pf.

Also ist

Gaslicht
jeder anderen Beleuchtung

til-erlegen

M nnd Verlag von Fun- Dito.
  
Hundsfott-.

S . 1', .
Sacrauo Ltd“ „Unbenannt: « kriseurgeschäfe

Sonntag, den 13. Oktober cr.

Grases Ganzucrguiigeu
Hierzu ladet freundlichst ein

xjuudgfcld „dritter Löwen«
Heute nnd jeden Sonntag

Gr. öffentlicher Tanz.
Ncner Saal.

gingenetjmster Jamikieuaufeutljakt.
Hierzu ladet freundlichst ein

Berantmnrtlieb Mr hm Inhalt I r o n 0 N t t n ,

 
 

Paul Maiwald
sauberen.

f’k’".
:--. ..» -..,«-« -

'. s ' . I ‚ . . ‚::.5 »F 53;?“ sxx ‘Ye k- FOU« , „h , :
‚_ -"'. .' .. J" „5) ‑‑ _ .- M ‚' ' ‑,
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Vornehm
wirkt ein sattes, reines Gesicht, ro-
figeß,jugenbjrtjcfiesfliuejcbemweiße,
sammetweiche Haut und ein schöner
Teint. Alles dies erzeugt d. allein echt.
Steckenvfcrd-Lilicnmilch-Scife

a Stück 60 Ps., ferner macht der
Dada-Crcam

rote und rissige Haut in einer Nacht
Gute 227mm. weiß u. samtnen-reich Tuba 60 Ps.

A. Hönisch. Stadt-Apotheke. Eugee Horn.
fO su- n d I f r Y 5.

 

    
 

Frau Ida Jackisch.

Parkett und Bühne.  




